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A. Bericht des Abgeordneten Schneider (Bremerhaven): 


Mit Schreiben vom 4. März 1953 wurde der von 
der Bundesregierung beschlossene Entwurf eines 
Gesetzes über das Bundesluftamt an den Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages weitergeleitet. In 
der 257. Plenarsitzung des 1. Deutschen Bundes- 
tages am 25. März 1953 wurde der Gesetzentwurf 
— Drucksache Nr. 4160 — in der 1. Beratung zur 
weiteren Bearbeitung an den Ausschuß für Ver- 
kehrswesen überwiesen. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen hat den Gesetz- 
entwurf in seinen Sitzungen am 22. Mai, 3. Juni, 
17. Juni, 19, bis 22. Juni und 25. Juni 1953 einge- 
hend beraten. In der 138. Sitzung des Ausschusses 
für Verkehrswesen am 25, Juni 1953 gab der Vor- 
sitzende seinerzeit auf Grund eines im Ältestenrat 
des Deutschen Bundestages gefaßten Beschlusses 
bekannt, daß mit der Verabschiedung des Entwurfs 
eines Gesetzes über das Bundesluftamt durch das 
Plenum des 1. Deutschen Bundestages in 2. und 
3. Beratung (Ende der 1. Wahlperiode) nicht mehr 
zu rechnen sei (s. Kurzprotokoll der 138. Sitzung 
des Ausschusses für Verkehrsv/esen vom 25. Juni 
1953). 

Mit Schreiben vom 15. Juni 1954 wurde der von 
der Bundesregierung beschlossene Entwurf eines 
Gesetzes über das Lviftfahrt-Biindesanit an den 
Präsidenten des Deutschen Bundestages weiterge- 
leitet. In der 39. Plenarsitzung des 2. Deutschen Bun- 
destages am 10. Juli 1954 wurde dieser Gesetzent- 
wurf — Drucksache 598 — in der 1. Beratung er- 
neut zur weiteren Bearbeitung an den Ausschuß 
für Verkehrswesen überwiesen. Der Entwurf eines 
Gesetzes über das Luftfahrt-Bundesamt ist somit 
an die Stelle des am Ende der 1. Wahlperiode 
eingebrachten Entwurfs eines Gesetzes über das 
Bundesluftamt getreten. Die Ergebnisse der Bera- 
tungen zu Drucksache Nr. 4160 in den Ausschüssen 
des Bundesrates und im Ausschuß für Verkehrswe- 
sen des Deutschen Bundestages sind in der neuen 
Fassung — Drucksache 598 — berücksichtigt 
worden. 


Der Ausschuß für Verkehrswesen hat in seinen 
Sitzungen am 9. und 10. September 1954 den Ent- 
wurf eines Gesetzes über das Luftfahrt-Bundesamt 
— Drucksache 598 — nochmals eingehend beraten 
und einstimmig beschlossen, ihn bis 
auf eine redaktionelle Änderung in § 2 Abs. 1 
Nr. 2, die einem Änderungsvorschlag des Bundes- 
rates entspricht, anzunehmen. 


I. Allgemeines 

Unter Bezugnahme auf die ausführliche schrift- 
liche Begründung der einzelnen Paragraphen in 
Drucksache 598 ist besonders hervorzuheben, daß 
die Verkehrssicherheit der deutschen und interna- 
tionalen Luftfahrt in der Bundesrepublik Deutsch- 
land neben Ordnungsmaßnahmen des Staates auf 
dem eigentlichen Gebiet des Luftverkehrs und der 
allgemeinen Flugsicherung vor allem die Luft- 
tüchtigkeit der Luftfahrer und des Luftfahrtge- 
räts erfordert. Die Verordnung über Luftverkehrs- 
regeln (Bundesanzeiger Nr. 104 vom 4, Juni 1953) 
entspricht den Erfordernissen des modernen Flug- 
verkehrs. Die Flugsicherung wird von der durch 
das Gesetz über die Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung vom 23. März 1953 (BGBl. I S. 70) errichteten 
Bundesanstalt für Flugsicherung und ihren Ein- 
richtungen gewährleistet. Für die Lufttüchtigkeit 
der Luftfahrer wird durch die zur Zeit in Vorbe- 
reitung befindliche Neufassung der „Prüfordnung 
für Luftfahrer“ gesorgt werden. Die Lufttüchtig- 
keit des in der Bundesrepublik Deutschland einge- 
setzten Luftfahrtgeräts soll in Ausführung des Ge- 
setzentwurfs über das Luftfahrt-Bundesamt ge- 
sichert werden. 


II. Im einzelnen 

Das Luftfahrt-Bundesamt — diese Bezeichnung 
ist dem bereits eingeführten „Kraftfahrt-Bundes- 
amt“ nachgebildet — soll nach § 1 Abs. 1 des Ge- 


Druck: Bonner Unlversitäts-Budidnickerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Ba_d_ Godesberg, Rheinallee 2Ü, 



setzentwurfs als Bundesoberbehörde errichtet 
werden. 

Die im § 2 Abs. 1 des Gesetzentwurfs enthalte- 
nen Aufgaben des Luftfahrt-Bundesamts, die 
zur Zeit von der „Vorläufigen Bundesstelle für 
Luftfahrtgerät und Flugunfalluntersuchung“ wahr- 
genommen werden, sind im wesentlichen 
hoheitlicher Art. 

Ein Vergleich dieser Aufgaben des Luftfahrt- 
Bundesamts mit dem Aufgabenkreis, der dieser 
Bundesoberbehörde durch den Gesetzentwurf über 
das Bundesluftamt (Drucksache Nr. 4160) zuge- 
dacht war, zeigt, daß die Bundesoberbehörde nicht 
wie bisher Prüf- und Zulassungsstelle, sondern 
nur Zulassimgsstclle für Liiftfahrtgerät sein soll. 

Zu § 2 Abs. 2 wurde im Ausschuß für Verkehrs- 
wesen in Übereinstimmung mit dem Bundesrat die 
Auffassung vertreten, daß der Begriff „überneh- 
men“ im Sinn von „wahrnehmen“ zu verstehen ist. 

Nach § 3 des Gesetzentwurfs soll die Prüfung 
des Liiftfahrtgeräts zukünftig Angelegenheit der 
Stellen sein, die von dem Bundesminister für Ver- 
kehr mit Zustimmung des Bundesrates als Prüfstel- 
len im Sinn der Prüfungsordnung für Luftfahrt- 
gerät anerkannt werden. 

Diese Regelung, die eine Trennung der Prüfung 
von der Zulassung enthält, entspricht den Wün- 
schen aller Beteiligten und auch des Bundesrates. 
Als Prüfstellen kommen insbesondere die in der 
Begründung zu § 3 des Gesetzentwurfs bezeichne- 
ten Forschungs- und Versuchsinstitute in Betracht. 
Diese Regelung entspricht im wesentlichen dem 
Zustand vor 1933. An die Stelle der früher allein 
mit der Prüfung beauftragten Deutschen Versuchs- 
anstalt für Luftfahrt (DVL) werden in Zukunft 
mehrere Institute treten. Im Innenverhältnis wird 
jedoch die Prüfung einheitlich durchge- 


führt. Die erforderlichen Vorbereitungen mit dem 
Ziel, dieses Ergebnis sicherzustellen, wurden be- 
reits getroffen. 

Wie vor 1933 sollen auch in Zukunft die ober- 
sten Landesverkehrsbehörden Ballone, Segelflug- 
zeuge und vStartwinden zum Luftverkehr zulassen. 
Die Musterzulassung von Luftfahrtgerät wird je- 
doch — als Voraussetzung für die Verkehrszulas- 
sung — in jedem Fall von dem Luftfahrt-Bundes- 
amt vorgenommen. Die Aufgaben des Luftfahrt- 
Bundesamts stehen untereinander in enger Verbin- 
dung, Die Aufgaben der Unfalhmtersuchung und 
die Vorarbeiten für den Erlaß der Bau- und Prüf- 
vorschriften sind voneinander nicht zu trennen, da 
die Erkenntnisse, die sich aus der Untersuchung 
von Unfällen ergeben, die Voraussetzung für den 
Erlaß der Bau- und Prüfvorschriften bilden. 

Die Sammlung von Nachrichten über Luftfahrer 
und Luftfahrtgerät soll jedem daran Interessierten 
eine zentrale Auskunftsmöglichkeit 
verschaffen und zugleich sicherstellen, daß die 
Dienststellen der Länder über sämtliche Vorgänge 
unterrichtet werden, die für die Ausübung der 
ihnen überlassenen Verwaltungsbefugnisse ent- 
scheidend sind. 

Zu § 3 Abs. 1 Satz 2 vertrat der Ausschuß für 
Verkehrswesen folgende Auffassung: Der Bundes- 
minister für Verkehr könne die Anerkennung der 
Prüfstellen widerrufen, wenn er oder der Bundes- 
rat der Ansicht seien, daß die Voraussetzungen für 
die Erteilung der Anerkennung nicht mehr vor- 
liegen. 

Bonn, den 10. September 1954 

Schneider (Bremerhaven) 
Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. dem Entwurf eines Gesetzes über das Luftfahrt- 
Bundesamt — Drucksache 856 — in der aus der 
anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung zuzustimmen; 

2. die zu dem Gesetzentwurf eingegangenen Peti- 
tionen durch die Beschlußfassung für erledigt 
zu erklären. 


Bonn, den 10. September 1954 


Der Ausschuß für Verkehrswesen 


Kümmele 

Vorsitzender 


Schneider (Bremerhaven) 
Berichterstatter 



Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über das Luftfahrt-Bundesamt 
- Drucksache 598 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Verkehrswesen 

(30. Ausschuß) 


Entwurf Beschlüsse des 3 0. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes Entwurf eines Gesetzes 

über das Luftfahrt-Bundesamt über das Luftfahrt-Bundesamt 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Der Bundestag hat mit Zustimmung des 

Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen; Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 § 1 

(1) Als Bundesoberbehörde für Aufgaben unverändert 

der Zivilluftfahrt wird das Luftfahrt-Bundes- 
amt errichtet, das dem Bundesminister für 

Verkehr untersteht. 

(2) Der Bundesminister für Verkehr be- 
stimmt den Sitz des Luftfahrt-Bundesamts. 

§2 

(1) Das Luftfahrt-Bundesamt hat folgende 
Aufgaben: 

1. die Zulassung der Muster des Luftfahrt- 
geräts; 

2. die Zulassung des Luftfahrtgeräts zum 
Luftverkehr mit Ausnahme der Ballone 
und Segelflugzeuge, einschließlich der Start- 
geräte; 

3. die Führung der Luftfahrzeugrolle sowie 3. unverändert 
sonstiger Verzeidinisse für Luftfahrtgerät; 

4. die Erteilung der Prüferlaubnis für die 4. unverändert 
Ausübung der Tätigkeit als Prüfer für 
Luftfahrtgerät; 

5. die Vorarbeiten für den Erlaß der Bau- 5. unverändert 
und Prüfvorschriften für Luftfahrtgerät; 

6. die fachliche Untersuchung der Störungen 6. unverändert 
bei dem Betrieb von Luftfahrzeugen unter 
Mitwirkung der zuständigen obersten Lan- 
desbehörden; 


§ 2 

(1) Das Luftfahrt-Bundesamt hat folgende 
Aufgaben: 

1. unverändert 

2. die Zulassung des Luftfahrtgeräts zum 
Luftverkehr. Ausgenommen sind Ballone, 
Segelflugzeuge und deren Startwinden; 
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Entwurf 


Beschlüsse des 3 0. Ausschusses 


7. die Mitwirkung bei der Durchführung des 
Such- und Rettungsdienstes; 

8. die Sammlung von Nachrichten über Luft- 
fahrer und Luftfahrtgerät sowie die Aus- 
kunftserteilung über diese Nachrichten; 

9. die Sammlung und die Sichtung von Be- 
richten und sonstigen Unterlagen über die 
Luftfahrttechnik, soweit sie für die Auf- 
gaben des Luftfahrt-Bundesamts notwen- 
dig sind. 

(2) Auf Antrag eines Landes kann das 
Luftfahrt-Bundesamt Landesaufgaben auf 
dem Gebiet der Zivilluftfahrt übernehmen. 


7. unverändert 

8. unverändert 


9. unverändert 


(2) unverändert 


§3 

(1) Prüfstellen im Sinne der Prüfordnung 
für Luftfahrtgerät sind die Stellen, die der 
Bundesminister für Verkehr mit Zustimmung 
des Bundesrates als Prüfstellen für Luftfahrt- 
gerät anerkannt hat. Die Anerkennung ist 
widerruflich. 

(2) Die Prüfstellen können sich Sachver- 
ständiger bedienen, die von dem Luftfahrt- 
Bundesamt eine Prüferlaubnis für die Tätig- 
keit als Prüfer für Luftfahrtgerät erhalten 
haben. 

S 4 

Das Luftfahrt-Bundesamt und die für die 
Zulassung von Luftfahrtgerät zuständigen 
Dienststellen der Länder sind bei der Ent- 
scheidung über Anträge auf Zulassung von 
Luftfahrtgerät an die zum Nachweis der Ver- 
kehrssicherheit vorgelegten Prüfunterlagen 
nicht gebunden. 

§5 

(1) Der Bundesminister für Verkehr erläßt 
die für das Luftfahrt-Bundesamt zur Durch- 
führung des Gesetzes erforderlichen allge- 
meinen Verwaltungs Vorschriften. 

(2) Der Bundesminister für Verkehr beruft 
zu seiner Beratung für den Erlaß der Bau- 
und Prüf vor Schriften für Luftfahrtgerät einen 
Ausschuß. Er kann die Geschäftsführung für 
diesen Ausschuß dem Luftfahrt-Bundesamt 
übertragen. 

§6 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


§ 3 


unverändert 


§ 4 


unverändert 


§ 5 

u n V e r ä n 


d e r t 


S 6 


unverändert 
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